Sechste Station
Jesus - auf der Suche und in Angst

Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 
Ich schreie, aber meine Hilfe ist ferne.

Mein Gott des Tages rufe ich, doch du antwortest nicht, und des Nachts, doch finde ich keine Ruhe.

Du aber bist heilig, der du thronst über den Lobgesängen Israels.

Unsere Väter hofften auf dich; und da sie hofften, halfst du ihnen heraus.

Zu dir schrieen sie und wurden errettet, sie hofften auf dich und wurden nicht zu Schanden.

Dich will ich preisen in der großen Gemeinde, ich will mein Gelübde erfüllen vor denen die ihn fürchten.

Die Elenden sollen essen, dass sie satt werden; und die nach dem Herrn fragen, werden ihn preisen; euer Herz soll ewiglich leben.

Es werden gedenken und sich zum Herrn bekehren aller Welt Enden und vor ihm anbeten alle Geschlechter der Heiden.

Aus Psalm 22, 2 – 6 + 26 – 28
Siebte Station

Jesus - der Erhöhte und 
Wiederkommende

Die nun zusammengekommen waren, fragten ihn und sprachen: Herr, wirst du in dieser Zeit wieder aufrichten das Reich für Israel? Er sprach zu ihnen: Es gebührt euch nicht, Zeit und Stunde zu wissen, die der Vater in seiner Macht bestimmt hat; aber ihr werdet die Kraft des heiligen Geistes empfangen, der auf 
euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde. Und als er das gesagt hatte, wurde er zusehends aufgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg.

Sie aber beteten ihn an und kehrten zurück nach Jerusalem mit großer Freude und waren allezeit im Tempel und priesen Gott. Apg. 1, 6 – 10 und Lukas 24, 52 + 53
Begegnungen mit dem Auferstandenen – 

ein kleiner Pilgerweg 

in sieben Stationen zum Innehalten
Beginn

Laudate omnes gentes, laudate dominum  Lobt ihr Völker alle, lobt den Herrn. 
Erste Station

Jesus - Herr und Meister –
Und nach acht Tagen waren seine Jünger abermals drinnen versammelt, und Thomas war bei ihnen. Kommt Jesus, als die Türen verschlossen waren, und tritt mitten unter sie und spricht: Friede sei mit euch! Danach spricht er zu Thomas: Reiche deine Finger her und sieh meine Hände, und reiche deine Hand her und lege sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig! Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott! Joh.20, 26 – 28 + Kap.21, 15 – 17
Herrn 
Zweite Station

Jesus - Heiland und Erlöser –
E:
Jesus Christus, du Sohn des lebendigen Gottes, du begegnest deinen Jüngern, Thomas, allen Zweifelnden und mir. Du sagst ihnen und uns allen: Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

A:
Du bist der Weg und die Wahrheit und das Leben – dir vertraue ich.
E:

Jesus, du hast ein Herz für alle die Not leiden und sich schwach und angewiesen fühlen, du bist ihr Heiland und ihr Erlöser.
A:
Du bist das Leben – auf dich schaue ich.

E:
Blinde sehen, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote stehen auf, und Armen wird die frohe Botschaft verkündet.

A:
Du bist der gesalbte Herr – Jesus Christus, der Messias - auf dich warte ich.

E:
Kranke und Besessene werden zu dir gebracht, das ganze menschliche Elend drängt sich an deine Tür. Und

       
du weichst nicht aus, sondern kümmerst dich um die, die Not leiden.
A:

Du bist der, der meine Leiden kennt – auf dein Heil hoffe ich.

E:

Du trittst an die Totenbahre des Jünglings zu Nain und  

sprichst: Jüngling, ich sage dir, steh auf! Da richtet   

sich der Tote auf, und alle preisen Gott.

A:
     Du überwindest das Tot geglaubte in mir und schenkst 
neues Leben – dir befehle ich mich an.

E:
     Du ergreifst die Hand des toten Mädchens und  

 
befiehlst ihm aufzustehen. Sogleich steht das   

Mädchen auf und geht umher.

A:
Du bist das Leben, der Heiland und der Erlöser – das glaube ich!
Dritte Station

Jesus - Wegbegleiter
Unterwegs nach Emmaus

Lukas 24, 13 – 35
Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Wege war. Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Wege war.

1. Als wir baten: „Bleibe bei uns, denn der Abend ist genaht.“

Refrain: I: Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Wege war. :I

2. Als er uns sein Wort geöffnet, als er selber mit uns sprach.

Refrain: I: Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Wege war. :I

3. Als er uns das Brot gebrochen, haben wir den Herrn erkannt.
Refrain: I: Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Wege war. :I

4. Er ist wirklich auferstanden, Jesus, unser König, lebt!

Refrain: Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Wege war. Brannte nicht unser Herz. –fine- 

Vierte Station

Jesus – der Auferstandene
Das Zeugnis von der Auferstehung
1.Kor. 15, 1 – 11
Fünfte Station

Jesus - voll Zorn

Reinigung des Tempels


Johannes 2, 13 - 25
Herr, über den Missbrauch deines Hauses bist du  
zornig geworden und hast die Händler aus dem 
Tempel getrieben. Über das ungläubige Jerusalem  

hast du geweint. 
Herr, was würde dir heute die Zornesröte ins Gesicht  

treiben, - worüber müsstest du heute weinen?

Herr, öffne mir die Augen, dass ich die Welt mit deinen Augen sehe, öffne mir die Ohren, dass ich auf deine Stimme höre, öffne mein Herz, dass ich gehorsam in deiner Nachfolge lebe. 

Zeige mir, wo Menschen auf Liebe, Glauben und 
Hoffnung warten. Herr, öffne mir Augen, Ohren und das Herz, damit ich mich nicht im Lärm unserer Tage gefangen nehmen lasse von Belanglosigkeiten, sondern für deinen 
Frieden wirken kann. Amen
